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Karlsruher - Zeitung .

M . 279 . Sonntag , den «. Oktober 1637

Baden .
Vom untern Kaiserstuhl , 3 . Okt . Unerwartet ,

aber zu desto freudigerer Ueberraschung der Bewohner
des untern Knserstuhls sind am Sonntag Mittag Sei¬

ne königliche Hoheit , unser geliebter Großherzog Leopold ,
in Begleitung des Hrn . Vizeoberstallmelste ^s v . Seldeneck
und des Hrn . Regiernngsd ' rektors v . Reck bei uns ein ?

getroffen . In Oberschaffbauscn angekommen , gingen Sei¬

ne königliche Hoheit zu Fuß nach den neun Linden , von
wo Höchstdieselben nach kurzem Aufenthalt nach Endin »

gen sich begaben .
Obwohl die Ankunft des theuern Landesfürstea vorher

gar nicht bekannt geworden , so hatte sich die Kunde von

Höchstdessen Anwesenheit ddch so schnell in den benach¬
barten Ortschaften verbreitet , daß das Landvolk von al¬
len Seiten in zahlloser Menge herbeiströmte , um den
Landesfürstcn auf das herzlichste zu begrüßen . Ausser
dem Bürgermeister Ambs von Oberschaffhansen , der Sei¬
ne königliche Hoheit nach den neun Linden begleitete , ha¬
ben sich noch mehre Ortsvorgesetzte aus der Umgebung
eingefunden und es gewährte in der That einen höchst
interessanten Anblick , als das zahlreiche Landvolk in sei¬
nen Fcstiagskleidern auf den vielen Fußpfaden die Hö¬
he hinan stieg und der ganze Berg so mit einem Mal

sich zu beleben schien Die herrliche Landschaft und der
einfache herzliche Ausdruck treuer Anhänglichkeit an den

geliebten Landesvater von Seite des biedern Volkes mach¬
te auch ein - n sichtbar wohlthuenben Eindruck auf Seine

königliche Hoheit , Höchstwelche mehrmal Ihre vollste Zu¬
friedenheit zu erkennen gaben . Dem Bürgermeister Ambs '

von Oberschaffhauscn haben Seine königliche Hoheit die
silberne Gedächtnißmedaille überreicht . Von den neun -
Linden begaben sich Seine königliche Hoheit noch Endin -

gen , wo Sie rin auf dem RathhauS in der Elle bereite¬
te - Abendessen anzunebmen geruhten , nachdem Höchst -
dirselben »och vorh - r sich auf das G - naurste von den Folgen
der Zerstörungen :« Augustmonat hatten unterrichten lassen .
Die Menschenmenge , welche sich herbeigedrängt hatte ,
war wirklich unzählbar , « vd der Ausdruck ihrer treuen
Gesinnungen bewies auf daS Unverkennbarste , wie
glücklich sie die Anwesenheit deS geliebten Lasdesfürsten
gemacht hat . Abends fuhren Sei » r königliche Hoheit nach
Emwtndingen , w » Sir übernachteten . sF . Z )

Iss Konstanz , 5 . Okt . Ganz sicherer Nachricht zu¬
folge ist heute Morgen ü Uhr die Frau Herzogin von Stk
Le« , Hottrnfla , ehemalige Königin von Holland vnd

Mutter deS Prinzen Louis Napoleon , auf ihrem zwei
Stunden von hier entlegenen Schlosse Arenenberg , un¬
weit Ermatiagen lKantons Thurgau ) , verschieden .

* Bruchsal , 6 . Okt . Gestern wurde bereits dies¬
jähriger Rebensaft , Traminer , Klävnrr und Ruländer ,
hiesigen Erzeugnisses , aus den Weinbergen de« Ockono «
wen Göldner mit allgemeiner Anerkennung dessen vor¬
züglicher Güte gekostet ; nach der Oechsle ' schrn Waag «
wog ersterer 74 "

, der zweite 77 ^ und letzterer 81 °
, ein

Ergebniß , welches die bruchsaler Weine immer mehr
empfehlen , und dem von den hiesigen Weinbergbesitzern
auf die bessere Rebenkultur verwendeten Fleiß den verdien « '

trn Lohn zuwegebringen dürfte .

Aürternberg .

f Stuttgart , 5 . Okt . Se . Durchs , der Erbprinz
von Hollenzollern Sigmaringen ist gestern Mittag von
hier « ach München abgereist , Er . k . Hoh . der Erb¬
prinz von Oranten heute Mittag , und wird sich , dem
Bernehmrn nach , über Mm ebenfalls nach München br -
gebra .

Sach s e n - K o b u r g - G o t h a . '

Wie man auS Gotha vernimmt , hat sick daselbst ein '

RünkelrübelverstcherungSverein gebildet . Derselbe de-

zweckt , tm Falle einem Mitglicdc durch Feurrsdrunst sei¬
ne Einrichtung zerstört würde , ihm aber noch eine Quan¬
tität unverarbeiteter Rüben bliebe , welche ohnedies zu
ganz niedrigen Preisen verkauft werden müßten , durch
Vergütung der Hälfte des Einkaufspreises ' dasselbe ge¬
gen solchen Verlust sicher zu stellen .

(Leipz . Allg . Ztg .) >

Bake r n .

Erlangen , 3 . OK Man will hier Nachrichten '

haben , daß der Stadt Aschaffenburg die Bitte um ein
Brnedcktinrrklostcr allerhöchst genehmigt worden sey , und

daß die Versitzung des kön . Stiidlenrektors , eines Laien ,
von dort nach München eingrleitet werde . ( Fr . M, )

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 5 . Okt « , Abends 6 Ubr . Wirer «

halten so eben durch Estafette folgende wichtige Nachricht :
l-M ainz , ü Okt . Heute früh um bald 12 Mr winde
dem versamme ten Eff ' Nbabnkowitö dir vorläufige aller -
höchf ' e Konzession zur Anlage der Eisenbahn zwischen
hier und Frankfurt auf der rechten Mainseiir über
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Castel durch Se . Erz : dm Hm. Staatsrath v . Knapp Über¬
sicht." lF . I .)

Preußen .
Berlin ; 3 . Okt . Von gestern auf heute sind in

der hiesige « Residenz als a « der Cholera erkrankt 21.
Personen und als an derselben verstorben 21 . Personen
ongemeldet worden .

— Des Königs Maj . haben allergnädkgst geruht , den
seitherigen Präsidenten der Regierung zu Düsseldorf ,
Grafen Anton zu Stolberg -Wernigerode , zum Oberprä¬
sidenten der Provinz Sachsen , und an dessen Stelle den
seitherigen Vizepräsidenten der Regierung in Koblenz ,
Freihrn . v . Spiegel - Borlknghausen , zum Präsidenten der
Regierung zu Düsseldorf zu ernennen . — ve . Maj . der
König haben den Kaufmann I . Eschrnburg in der Stadt
Mexiko zu Allerhöchstihrem dortigen Bkzrkonsul zu er¬
nennen geruht . ( Pr . St . Ztg .1

— Die KönigsbergerZtg . meldet , daß das Dorf Post¬
nicken am kurischen Haff durch eine FeuerSbrnnst gänz¬
lich eingeäschrrt worden sey .

Holland :
Haag , 1 . Okt . Durch königl . Beschluß vom 30 .

Srpt . ist der seitherige Direktor des Finanzministeriums ,
Hr BrelaertS pan Blvkland , zuy , Finanzmiuister ernannt
worden .

Belgien .
Brüssel ; 30 . Sept . Wieder eine Eisenbahnein¬

weihung ! Die Strecke von Termonde nach Gent ist ge¬
stern eröffnet worden . Don hier fuhr um 12 Uhr die
Lokomotive „ Gottfried v . Bouillon -- mit 26 , und die
Lokomotive „ Rubens -- mit 17 Wagen ab ! In Mecheln
stießen die von Tirlemont , Antwerpen und Gent dazu :
um 2 Uhr fuhren diese , beinahe 100 Wagen mit 2,600
Personen , nach Gent ab , und der letzte kam erst um 5
Uhr in Gent an , wo König Leopold mit der Königin
schon um 1 Uhr eingetroffen war . Nach der Einwei¬
hung drängte sich die jubelnde Menschenmasse kn den
Straßen , auf dem Rathhause war rin große - Gast¬
wahl , die Stadt war herrlich illuwinirt . Nur NachtS
bei der Rückkehr ging eS schlecht , denn bei der unge¬
heueren Wagenmasse gab rS große Verwirrung ; um 1
Uhr fuhr mau ab , kam erst um 5 Uhr in Mecheln ,
und weist erst um 8 Uhr hier wieder an . Die Hinfahrt
war wirklich eine brr seltensten Erscheinungen , die man
sehen konnte . Die Wagen waren alle neu geschmückt ,
mit Guirlanden und Fähnchen geziert , fünf Lokomotive
mit 100 Wagen zogen voran : viele reichgeschmückte Da¬
men zeichneten sich aus , und fortwährend spielte die
Musik der brüsseler königl . Gesellschaft der große » Har¬
monie und des genter Cäcilienvereins . Don Meckel «
bis Gent waren die Landstraßen , Dörfer und die Häu¬
ser der Stadt voll von Zuschauern man salutirte mit
Ehrenschüssen , ließ Raketen aufstrigen , knrz , es war
rin ächier Festtag . ( Elb . Z .)

3 t a l l e n.
Rom - 26 . bept . Ich erinnere mich nicht mehr gei

« au , in welcher französischen Zeitung berichtet wurde ,
daß die Cholera von dem römischen Militär viele hinraffe ,
was ich aber ans Erkundigung widersprechen muß , und
waS sich in Tabellen , die man später über dies« Krank¬
heit zu publizier « beabsichtigt , als genau ergeben wird .
Auch im Ghetto ( der Judenstadt ) , welche durch ihre starke
Bevölkerung auf sehr beschränktem Raum zu viele » Be¬
sorgnissen Anlaß gab , ist die Sterblichkeit im Vergleich
der übrigen Stadt sehr gering gewesen . ES sind dort bi¬
scht 82 Strrbrfälle vorgekommen , meisten - alte Leute , —
bet einer Zahl von 4,000 Menschen gewiß wenig , zumal
bei der dort harschenden Armuth und Unretnlichkeit .

Cholerabulletkir .
Den 24 . Sept . 25 . Sept .'

Neue Fälle 12 17
Genesen 31 54
Gestorben 11 16
3 » Behandlung 1,006 S53

( Mg . Zig .)
Neapel , 28 . Sept . Inden Quarantäneverordnun -

gen wurde seit ihrer Entstehung nicht - geändert . ES
kommen noch immer einzelne Cholerafälle hier vor , wie
eS auch dir Patente , welche den Schiffen erthrilt werden ,
bestätige ». Da - letzte Dampfschiff brachte an 40 Passa -
giere , die nun geduldig ihre 10 Tage Kontumaz im La -
zareth bestehen müssen . Man räuchert die Briefe , welche
vom Ausland « kommen , mit der größten Sorgfalt und ba¬
det sie in Essig ; dagegen werden die Briefe auS ganz St¬
ritten , wie sie dort auf die Post gegeben werden , hier
ausgetheilt ! Wer von Rom über Cwita Vecchia hierher
kommt , muß Quarantäne halten ; « er aber zu Lande direkt
in 30 Stunden kommt , wird frei und ohne Hinderniß hier
zugelassrn ! Einstweilen fährt Rom fort , sich gegen Nea¬
pel abzusprrren . In Calabrien richtet die Cholera noch
große Verheerungen an , waS wohl den König bewegen
wird , da - projektirte große Manöver in der Nähe von
Reggio , wobei die Hälfte der ganzen Armee flguriren soll¬
te , wenn nicht aufzugebeu , doch zu verschiebe ». Man
will dieser Heerschau in jener entfernten Gegend des Rei¬
che- besondere Gründe unterschieben . ( A . Z .1

Schweiz .
Zürich . Die Züricher Zeitung sagt : „ Da - alte Lied

von der Tagsatzung ist wieder um eine Strophe reicher ge¬
worden . Aber da man bei andern Liedern den Refrain
nur der ersten und der letzten Strophe bekzudruckco pflegt ,
und wir noch nicht an der letzten zu seyn glauben , so un¬
terlassen wir , über die trübselige Langwierigkeit der Tag¬
satzung die alte Klage zu wiederholen , die sich nur an
der Hoffnung einer baldigen Erlösung einst verjüngen
wird . Nur eine einzige Bemerkung , für welche dt«
diesjährige Tagsatzung einen besonder - bündigen Beweis
führ » ! Was ist da « Größte , idaS man von ihr rühmen
kann ? Sir hat den verzweifelten Sturm der glarneri «
scheu Sarnrr abgewiesen ; sie hat den Versuch der Klo ,
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strrwLmrer vereitelt . Sie hat vereitelt , sie hat abgewke .

srn ! Ihr höchster Ruhm , — Beschlüsse , daß nicht - ge .

schehe ! Wir haben aber von einem vundesrath , durch

Welchen für die Schweiz gesorgt wäre , die Vorstellung ,

daß er leisten würde , waS die Kantone nicht vermögen ;

daß er anrrgte , was in engern Gesichtskreisen weniger

empfunden wird ; zu Stande brächte , wofür sich in de«

Kantonen nur guter Wille zeigen kann . Jetzt müssen die

freisinnigen Gesandten gegen ihr besseres Gefühl die Kan «

tonalsouveränetät behaupten ; dann würden sie sich am

Bundesorte zur Vaterlandsliebe erst recht gehoben füh .

len . SS wähle , wer an eine schweizerische Nation

glaubt ! "
Solothurn . Seit einiger Zeit gehen au - der hie .

sigen Stringrube , welche Hr . Bargrtzi ( derselbe , welcher
de« schönen Brunnen beim Spital in Basel ausgeführt )

empfangen hat , eine Menge Prtrefakten für das Museum
ei ». Letzte Woche fand man eine ganz neue Art von

Schildkröten und eine Menge schöner Stück « von andern

Arten ; ferner eine neue Art von Fischen mit kegelförmi .

gen Zähnen ; endlich eine ganz neue Familie von Fische «

mit schuppigen Zähnen . — Hr . Bargrtzi verdient wegen

seiner Sorgfalt und Achtsamkeit für die in seiner Grube

vorkommenden Petrefakten allgemeine Anerkennung ; auch

bat die Stadtverwaltung ihm dafür eia besonderes Dank ,

schreiben zuerkannt . ( Basl . Z .)

Schweden und Norwegen .

Aus einem Schreiben von Stockholm vom Sept . ( kn

der Leip . Allg . Zeitung ) : Wenn es gleich in Schweden

eine Partei gibt , die für Reformen öffentlich kämpft , so

besitzt die Masse und der Kern des schwedischen Volks ,
der Bauernstand , doch eine stark hervortretende Vorliebe

für das Alte , und will eS gern machen und beibehal .

ten , wie Later und Großvater es gemacht und gehabt

haben . Daraus darf man aber keineswegs die Folge ,

rung ziehen , daß der schwedische Bauer für das Bessere

gleichgültig und gefühllos wäre . Dies würde mit sei«

nrm ganzen Charakter unvereinbar seyn ; denn kn « eni -

gen Staaten möchte man einen Bauernstand finden , der

so aufgeklärt , bieder und wacker , von solcher Liebe zur

ächten Freiheit und einem solchen , au - Theilnahme an

drrRrichsstandschaft hervorgehenden , Selbstgefühl beseelt

wäre , wie der schwedische . Daß ein solches Volk , wrl .

cheS so reich an großen Erinnerungen ist , eine solche

Ehrfurcht gegen diese Erinnerungen hegt , kann nicht be,

fremden : wo man nichts will , als die vaterländische Erde

nach der Weise der Väter bauen , GolteS Wort in de»

Krrchen der Väter hören und sein Recht auf die Weise

der Väter beim Reichstage vertreten , da muß natürlich

eine Furcht vor schnellen Neuerungen bemerkbar seyn .

Mit dieser Furcht vor Neuerungen steht eine andere —

bei dem schlichten Landmannr so erklärliche — in Ver¬

bindung , nämlich die , von den vornehmeren Stände «

überlistet und in fremde Verhältnisse hineingezvgen zu
werben . Dieser Gcltung des Bauernstandes gegenüber ,

läßt es sich nicht läugmn , hat dir schwedische Aristokra .

tke das hohe Ansehen verloren,
' welches sie früher besaß .

Ehemals reich und glänzend , durch Thaten und Reich ,
thümer ausgezeichnet , ist sie fetzt zur Uebrdeutendhett
herabgrsunke « und wird in diesem Zustande durch nichts
weiter am Leben erhalten , als durch die große Aufmerk¬
samkeit und zu große Vorliebe der Regierung , von wel¬
cher die Mitglieder des Adels allzuhäufig in den Staats »
Lmtern angestellt « erden . — Mit Norwegrn ist eine
starke Spannung rkngetreten , seitdem sich hier eine Par¬
tei gebildet hat , welche die Union mit Schweden aufzu «

lösen strebt . Der ehemalige Kapitän Hielm , rin Mit¬
glied des Storthing , steht an der Spitze dieser Partei .
Unter seine » Anhängern , welche er mit großer Klugheit
zu gebrauchen versteht , verdienen besonders der Dichter
Wergeland und ein Rechtsgele hrter Sylv . SivertSson Er¬
wähnung . Beide suche» durch Zeitungen auf den Bau¬
ernstand zu wirken ; mehr aber als der Jurist hat sich
der Dichter durch demagogische Wirksamkeit auSgezeich ,
net . Zu Fuß im Lande umhrrzirhend , predigte er mit
fanatischer Beredsamkeit den Bauern wilden Republlka -
niSwuS , dessen Grundsätze er in einem weitläufigen Ge -
dichte : »die Schöpfung , der Mensch und Messias " dar -
grstellt hat . Besonders suchte er seine Landsleute gegen
die Schweden zu erbittern , und da einige Schritte der
Regierung den Norwegern nicht gefielen , so bildete sich
bald eine laute und heftige Opposition . Gin Buch , wel¬
che- rin schwedischer Zeitungsschreiber Johansson über
diese Verhältnisse schrieb , enthüllte die Absichren der an -
tiunionistischrn Partei in Norwegen . Es erregte großes
Aufsehen in beiden Ländern und rief einen heftigen Mei¬
nungskampf in den norwegischen , wie in den schwedifchea
Zeitungen hervor , der mit dem Rückzuge der norwegi¬
schen Demagogen endete . Die Dorthetle , welche Norwe¬
gen von der Union gezogen hat , sind zu offenbar , spre¬
chen zu deutlich für sich , als daß es der Regierung nicht
leicht seyn sollte , der ganzen antiunionistischen Partei
ohne Gewaitlhäiigkeit Herr zu werden . — In dem ge¬
genwärtigen Jahre hat die Regierung große , fast uner¬
setzliche Verluste erlitten . Der bedeutendste davon ist der
des Ministers der auswärtigen Geschäfte , Grasen von
Wetterstedt . Er war als Mensch und als Diplomat
gleich ausgezeichnet , ein ächtrr Schwede an Gesinnung
und Charakter , und daher so beliebt , wie kein anderes
Mitglied drS schwedischen Staatsraths seit der Revolu¬
tion von 1809 . Eine zweite Zierde des StaatsrathrS
war der Graf Lagerbjelkr , zwar weniger beliebt als je¬
ner , weil man ihm absolutistische Grundsätze Schuld gab -
aber hoch geachtet wegen seines glänzenden Geistes , und
selbst gefürchtet . — Nach dem Tode dieser beiden Män¬
ner ist der alte Staat - minister Rosenblad der ausgezeich¬
netste . Er hat bald 16Lustra durchlebt und , von feiner
ersten Jugend an dem Dienste de- Staats gewidmet , sich
mit unermüdlichem Flriße von den untersten Stufen hin «
aufgearbeitet . Entgehen ihm auch vielleicht höhere poli¬
tische Ansichten , so ist er für diesen Augenblick wegen
seiner praktische » Kenntnisse und tiefen Einsicht in un ,

sere verwickelte Gesetzgebung und Verfassung unentbrhr ,



lich . Doch klagt man ihn elars schlecht verhehlte « Ne «
pvtismus an . — Der Slaatsrath Graf von Mörner , in
diesem Augenblicke das Haupt der Diplomatie , ist wohl ,
wollend und bieder und besitzt viele Kenntnisse , aber ihm
fehlt Festigkeit de- Charakters und Geistesgegenwart , so
daß er sich nicht selien übereilt . Der Slaatsrath Graf
von Löwenhjelm scheint dazu auserlesen zu sryn , an des
Grafen von Wetterst - dt Stelle zu treten . Vielleicht wird
auf ihn das Wort Gustav » Hl . seine Anwendung fin¬
den : I ^es »Üaii ' os tont 1' üomiuo . — Der StratSr ^ th
Freiherr von Okerhiclm war eigentlich zum Krieger ge¬
bildet , bat aber seine Ernennung zum StaatSrathe durch
mannichfache Leistungen , die seine administrative Thätig -
keit darchun , gerechtfertigt . Sehr beliebt ist der Staats¬
rath Graf v . Hard , von dem man glaubt , daß er nach
dem Tode des Grafen v . Rosenblad an dessen Stelle
kommen wird . ( Lp; . A . 3 )

— In Bergen ist man darüber wißv , nügt , daß
die Behörden den wilden Marquis von Walerford ab -
reisen lasse », ohne daß er Bürgschaft für Untersuchung - «
kosten und Schadenersatz gestellt . ( Nrd . Bl . )

Großbritannien .
London , 29 . Sept . Es freut mich , Ihnen melden

zu können , daß die Maßregel für den Umtausch des Zehn¬
ten , welche so ungeheure Schwierigkeiten darzudirten
schien , als gelungen anzusehen ist . Ich weiß au - zuver¬
lässiger Quelle , daß , obgleich die Zeit , für welche daS
Gesetz eine gegenseitige Ueberrinkunft zwischen den Zehnt -
rigentbümern und Zehntpflichtigen verbindlich wacht , erst
im Oktober nächsten JahrS anfängt , bereits über 509
Kirchspiele den verlangten Vergleich getroffen haben , we¬
nigstens so weit , daß keiner der Betheiligten wekr zu-
rücktretrn kann . Auch hat sich gefunden , daß die Durch¬
schnittspreise der Landrsprodukte während der letzten 7
Jahre einen Maßstab liefern , welcher , mit geringer Aus¬
nahme , alle Theile befriedigt . In ungefähr 2,20 » an¬
dern Kirchspielen ist die Sache in Anregung , und dürfte
vor dem Ende des Jahres in vielen so weit gedeihen ,
als in den erwähnten 500 . Doch sind alles dieses nur
Vorarbeiten bet dem Rirsrngrschäft , welches zu seiner
Vollendung wohl 20 Jahre bedürfen wird , indem Eng¬
land und Wales über 10 . 000 Kirchspiele haben , und in
manchen , wegen drS Unterschiedes des wahren und dr -
durch Kunst und große Kosten hervorgebrachten Wtrthes ,
große Schwierigkeiten entstehen . Aber gerade , daß die
Zeitungen nicht von der Sache reden , ist ein Beweis ,
wie » »trefflich der Plan auSgedacht worden seyn muß .
Es macht dies der Melbourne ' schen Verwaltung große
Ehre . Zum Glück hatten die TorieS die Klugheit , keine
Parteisache daraus zu machen , was früher die Durch ,
setzung iw Parlamente erleichtert hat , so wie es jetzt die
Ausführung erleichtert . — Ich sah heute zwei Schwarz «
von Haussa in Afrika , welche , nach 20jährigrr Sklaverei
in Jamaika , mit Reisrmitteln versehen , nach ihrem va¬
terlande zurückkehren . ES sind schöne hohe Gestalte »,
deren stolze Nacken die Knkchtschaft nicht zu beugen ver¬

mochte ; sie nahmen sich in ihren weiße » faltenreichen
Chorröckea ganz ehrwürdig aus . ( A . Z .1

London , 2 . Okt . Am Mittwoch soll « ine öffentlich «
Versammlung in Birmingham abgrhaltrn werden , um ei¬
nen Bericht von einem Ausschuß von Kausleutrn , Ban¬
kiers , Fabrikanten u . s. w . in Betreff der ( angeblichen )
allgemeinen Noch , Klemme und Verlegenheit der gewerb ,
ltchen und HandclSklaffen zu hören . (News . )

— Vorgestern Morgen kam ein großer Transport Lieh
— Ochsen , Hämmel und Lämmer — von Bor -noor und
Watsorü in groß « Viehwägen auf der birmingham - lon «
doner Eisenbahn auf den sbekanntrn großen londoner )
Diehmarkr in Smithfield . De Thlere waren alle aus¬
nehmend frisch und munter , und die Fleischer berechnen ,
daß an allen Arten von Schlachithieren mindesten - 8
Pfund gewonnen werden , die früher durch das Abge -
triebenwerdea derselben verloren gingen . (Herald .)

— Die " True Sun -- enthält rrrren ausführlichen Be ,
richt über eine öffentliche Versammlung , welche letzten
Donnerstag zu Nottingham im Stadthaus « abgrhaltcn
wurde , um die Dringlichkeit der Abschaffung drr Korn -
gesetze in Berachung zu nehmen , und Peiiiione , in die¬
sem Sinne an das neue Parlament zu entwerfen und ririzu -
reichen . Es wurden i« der Versammlung , bei der mehrere
bekannte Radikale redend auftraten , mehrere dahin zie¬
lende Resolutionen vorgeschlagen und angenommen , und
schließlich eine weitere Versammlung abzuhalten beschlos¬
sen , um die von dem erwählten Ausschuss « auf den Grund
der gefaßten Resolution nun zu entwerfenden Petitionen
in Berachung zu nehmen . Der radikale -- Spectator - - ent «
hält berrrts in Bezug auf den Zweck und die Verhandlun¬
gen dieser Versammlung einen heftigen Artikel gegen die
bestehenden Korugrsetze , welche durch ihre Verbote ober
hohe Zvllbelastung dcS ausländischen Getreide - das nö -
thigste Ledensunterhaltsmittel , zum Vorthe l gewisser Klas¬
sen im Jnlande , gegen alle Gerechtigkeit und über alles
Maaß verlheuern .

Dir --Sun -, sagt , heute Morgen in London ringe ,
langte Privatbrirfe aus den Vereinigten Staaten sprächen
die Ansicht auS , daß die vom Präsidenten beabsichtigte und
beantragte Durchführung der Maaßrrgel , wonach Zah¬
lungen nur in klingender Münze zu leisten wären , nicht
thunlich sey .

— Der vielgenannte junge Marquis v . Waterford
wird , so ziemlich hrrgestellt , nächste Woche nach Irland
aus seine Güter abgehen , um dort den Rest de- JahreS
den Freuden der Jagd zu widmen , wozu St . Lordschaft
zwei Meuten FuchShnnde angrkaust hat . ( Herald .)

Frankreich .
Lona , 21 . Sept . Hr . Adrian Berbrugger beglei¬

tet alS Alterthumssdrscher iw Aufträge der französischen
Regierung dir Expedition nach Cvnstantiue . Jh « ha¬
ben sich mehrere Naturforscher beigesellt , von denen je ,
der einen brsondern Zweig z,r Beobachtung und zum
Sammeln sich auserseht , Hst . Dt « wissenschaftliche
Sammrlbrute ist für das neue « aiurhistorWe und A« ,
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ti'qfliätenkabinet von Algier bestimmt . I « den nahe bei

Bo » a gelegenen Ruinen von Hippo regiuslHippona der

Araber ) sollen nun Nachgrabungen im Großen gesche¬

he« . Man glaubt , daß die Expedition sich gegen den

26 . 8ept . nach Constantine in Marsch setzen wird . ES

herrscht die lebhafteste kriegerische Bewegung in diesem

Augenblick . Obwohl nur etwa 18,000 Mann Truppen
beisammen sind , so übersteigen doch die übrigen Vorbe¬

reitungen , die Quantität des Kriegsmaterials , die Ba -

gagewageo rc . , alle Vorstellung . Eine Unzahl von Of¬

fizieren des Generalstabs , meisten - sehr junge Männer

auS den vornehmsten Familien Frankreich « , Söhne der

alten Marschälle und Generale der Kaiserzeit , haben

sich in der Umgebung des Prinzen und des Gouverneurs

rtogefunden . Ueberdies treiben sich viele fremde Offi

ziere in der Stadt herum , welche als Amateur « dir

Armee begleiten . Darunter bemerke ich den Kapitän
Muralt von dem dritten Schweizerregiment in Neapel ,
welcher mit mir bei Belida war und später den Gene¬

ral Bugeaud an die Tafna begleitete , den KapitänRus -

sei von der österreichischen Armee , Lieutenant Rapp aus

Baiera und noch mehrere andere deutsche , englische und

dänische Offiziere , deren Namen ich nicht kenne . Etwa

dreißig Schrikhs , welche seit einiger Zeit als Flüchtlinge
aas dem Innern nach Bona kamen , machen den Feld¬

zug mir ; sie behaupten alle , großen Einfluß unter den

Arabern zu besitzen , brachten aber bis jetzt den Fran¬

zosen noch keine andern Partisane , als ihre eigenen Ar -
> me . Der alte Hadschi Soliman , Achmets Schwager
i und Todfeind , kommandirt dir irregulären Spahis . Der -

sribe wird wahrscheinlich von den Franzosen als Bey

zu Constantine eingesetzt werden , wenn Achmer nicht

vor der Einnahme seiner Hauptstadt den Frieden schließt .
cr>. 3 .)

Straßburg , 6 . Okt . Dieverwlttwete Frau Erb -

großherzogm von Mecklenburg -Schwerin , Stiefmutter der

Frau Herzogin von Orleans , ist gestern Abend in Straß -

bürg von Paris angrkommen , um sich nach Mecklenburg

zu begeben . Sie nahm ihr Absteigquartier im Gasthof

zum rotten Haus . ( Zrg . d . O . u . N2 . RK . 1

Paris , 3 . Okt . Dle Wahlen stehen vor der Thü -

re , und die Opposition rührt sich nicht ; die Erp ' dtiivn

nach Cvirstantme wird au ^ esckobrn und die Presse ein

j Zetergeschrei erheben . Graf Gvnfalovieri ward auf Ver -

wer düng Ludwig Philipp ' s begnadigt : daS war Schul¬

digkeit . Zar Erfüllung des gegebenen Wortes kann ihn
di« Regierung aber nicht in Frankreich dulden : offenbar

, herrscht da « Ausland bet unS . Die Regierung baut
l prächtige Kirchen , Unsere l . Frau von Loretto , die Mag -

daleurukirche und viele andere : daS ärgert dle Opposi¬
tion . Sir läßt die Protestanten frei lehren und die

Preßfreiheit auch für die Bibelgesellschaften gelten : das

bringt die Legitimistrn in Wuth . Weil «» keine Aufstän¬
de wehr zu bekämpfen gibt , feiert die Nationalgarde :
alsbald verkündigt man den Verfall der Monarchie .
Aber die Großräthe der Departement - beschäftige « sich
mit gemeinnützigen Gegenständen und lassen die Politik

bei Seite : das kömmt von der monarchischen Form , die
den G - ist niederdrückt . Das Ministerium Molo bar ei¬
ne Politik der Versöhnung : das muß eürl Schwäche
seyn . Die Doktrinärs halten sich nicht ausgeschlossen
von den Wohlchatrn der Konstitution , sie schreiben Zei¬
tungen , gehen in ' die Wahltollegien . in ' S Schloß , auch
in die Oper , w nn sic Geld und Lust dazu haben , sie
stehen sich sogar Gevatter : wer si - ht nicht ein , daß
sie gegen die Feibeit verschworen sind . Die Legitt

'misten
lassen sich bi .-,e >st «ne Briefe auS Kirschberg schreiben
( denn wir Görtz jetzt ein - für allemal in Göritz umge -
tauft wurde , so haben die Henriquinqalften auch Kirch -

berg in Kirschberg umgewandelt ) , schimpfen auf Ludwig
Philipp und erlassen radikale Wahlp - ogramme : Glück

zu den neuen Veriheidigern unserer Volksrechtr ! — Die
Aktien der Versailler Eisenbahn auf dem linken Seine -

uf - r standen immer um 100 Fr . sschlech!rr,als die für daS
reckte . Jetzt stehen dir linken nahezu den rechten gleich ,
wahrscheinlich wird die Bahn auf dem rechten Ufer schon

zum Frübjahr bis St . Eioud befahren werden können ,
während die auf dem linken Ufer noch in weitem Felde
steht . Dir Industrie blüht auf , die Ruhe befestigt sich,
der Unterricht verbreitet sich über da - Land : die pari¬
ser Korrespondenten der deutschen Blätter versichern ,
da - sey Alles nur auf der Oberfläche . Utber die un¬
bekannte Tiefe lassen sich freilich schöne Artikel schreibe ».

cD , C .)
-H (D Paris , 4 . Okt . Die Nachrichten über die

Expedition von Constantine sind noch immer wenig be¬

ruhigend ; man fängt an , ernstlich zu fürchten , daß die¬

selbe für dir - Jahr unmöglich werde . In einem gestern
gehaltenen Mimsterralh soll bereits die Frage verhandelt
worden seyn , ob «s nickt rathsam ftp , auf den Feldzug
zu verzichten . Ob eine Entscheidung dieser Frage erfolgt
sey , ist unbekannt . Auf der Börse heißt es , der Her .

zog von Nemours sey im Begriff , nach Frankreich zu-

rückzuk ' hren .
Paris , 4 . Okt . Der König hat von dem König

von Hannover die Antwort auf das Benachrichtigung «,

schreiben wegen der Vermählung des Herzog - von Or¬
leans mit der Prinzessin Helene erhalten .

— Der Bischof von Arras ist zum Großoffizier der

Ehrenlegion ernannt worden .
— Gestern fand eine allgemeine Versammlung der

Aktionäre der Laffitteschen Bank Statt . Der Schluß der

Aktienunterzeichnungen , welcher auf den 30 . Sext . fest¬

gesetzt war , ist ans den < 5 . Okt . verschoben worden . Das

Kapital betrug am 2 . Okt . 8Millionen in Baarem und

26 Will , in Obligationen . Es soll im Ganzen auf 65

Mill . gebracht werden .
— Vom 23 . bis zum 30 . Srpt . kamen in Boukognr

19 Packetschiffe mit 830 Reisenden an , und segelten von

dort ebenso viele mit 1,079 ab .
Paris , 5 . Oktober . Der Toukonnais enthält fol¬

gende Mittheilungen über Afrika : Der Generaigouver -

neur ist benachrichtigt worden , daß der B -y von Eon -

stantiue durch 5,000 Türken verstärkt worden sey , die



— man miß nicht wo — gelandet wur - en . Ein Krieg «,
rath hat demzufolge beschlossen , daß man noch ein Re ,
gimcnt aus Frankreich kommen lassen müsse , um den
Erfolg der Erpeditlon desto mehr sicher zu stellen . —
Der Eclairrur sagt : Unserer Korrespondenz aus Trlpo ,
lis zufolge sind am 14 . Srpt . 12,000 Türken in dieser
Stadt gelandet , um « ach Constantine zu marschiren .
ES scheint auch , daß in Tunis türkische Truppen aus «
geschifft werden sollten , und daß der Kapudan Pascha
nur durch die franz . Eskadre daran verhindert ist .

Portugal .
5O Paris , 5 . Okt . Die über England rkngrlau -

frn Nachrichten aus Lissabon gehen bis zum 27 . Sept .
Das Diario do Governo veröffentlicht mehrere Depeschen
des Generals das AntaS an den KriegSministrr , woraus
hervorgeht , daß die Cartisten völlig geschlagen sind . In
rinem hartnäckigen Kampfe wurden sie am 18 . von dem
genannten General besiegt , zu welchem sodann 400
Mann mit 12 Offizieren übergingen . Die Cartisten
flohen nach allen Seiten ; warfen ihre Gewehre weg , und
gingen weistentheilS nach Hause . Am 19 . schrieben der
Herzog von Terceira und Marquis Saldanha an das An »
las , um eine Konferenz zu erlange » , und weiteres Blut »
vergießen zu verhüten . Der General antwortete ihnen ,
daß es lediglich von ihnen abhinge , dem ferneren Blut »
vergießen Einhalt zu thun , indem sie die Waffen nieder -
legten und sich unterwürfen . Die Unterwerfung fand am
LO. auf folgende Bedingungen statt : Die insurgirten
Truppen stellen sich wieder unter die Befehle der Regie »
rung der Königin , die Offiziere behalten ihren Rang
und Sold in der Armee , die Häupter des Aufruhrs ver¬
lassen daS Königreich . — Der Herzog von Terceira schick ,
te sich an , mit seiner Familie nach England zu gehen ;
Saldanha wollte sich nach Paris begeben .

Spanten .
IO Parks , 5 . Okt . Telegraphische Depesche :

" Bayonne , 4 . Okt .
-- Madrid , 30 - Sept . Die Cortes haben in ihrer

gestrigen Sitzung mit 84 gegen 27 Stimmen einen An¬
trag angenommen , durch welchen die am 2 . Sept . vom
Finanzminister ergriffene Maaßregrl für unkonstitutionell
erklärt wird . Eine Modifikation des Kabinets scheint
wahrscheinlich . — Nichts neues vom Kriegsschauplatz . «

Die Korrespondenznachrichten aus Madrid gehen bis
zum 26 . Sept . Die Wahlen wurden sehr eifrig betrie¬
ben und versprachen , zu Gunsten der Konstitution von
1837 auszufallrn . In der Cortesfltzung vom 25 . Sept .
erstattete die Flnanzkommissiou einen dem H . Pita Pi -
zarro sehr feindlichen Bericht über die Maaßregrl vom
2 . Sept . und erklärte , sie sey überzeugt , daß die Ge¬
genwart dieses Mannes im Ministerium sehr gefährlich
und dem Staate offenbar schädlich sey . Der Finanzmi -
» ister wurde von dem Deputirten Vila beschuldigt , eine
Anleihe von 7 Millionen abgeschlossen zu haben , um da¬
bei 3 Millionen für sich , u gewinnen . — Der Chef der
carlistrschen Reiterei , Manolin , ist in Muuiesa neben Qui .
lrz begraben . — Dir Nachrichten über die Krirgsereig -

nlsse sind fortwährend günstig . Oraa ; der über 1,500
Gefangene und Deserteure mit sich führt , hat den Ca ,
brera definitiv von Don Carlos abgeschnitten . Cabrera
sucht , nach Cantavlefa zu entkommen . In Saragossa
machen sich alle verfügbaren Truppen und National »
garden zur Verfolgung der Cartisten auf . Cabannero ist
in Moncayo von den Naoarresen verlassen worden , wrl ,
che er herbeigeführt hatte .

IO Saragossa , 28 . Sept . Den zirkulirendra
Gerüchten zufolge steht die Sache des Don Carlos sehr
mißlich . Die wiederholten Niederlagen , welche sein
Herr erlitt , haben die Naoarresen entmuthigt . Nur 8
Bataillone begleiten den Prätendenten , während die an »
der » Korps feiner Armee sich in verschiedenen Richtua ,
gen zurückziehen . Cabannero warschirte den letzten Be ,
richten zufolge auf Araada , nachdem er daS Fort von
Alagon geräumt , in welchem er eine Anzahl Flinten
und Munition zurückgelassen hat . Von Aranda auS
ging diese Bande nach Almunia . Am 27 . war sie im
Angesicht von Calatayud , und bald erfuhr man , daß
sie zwischen Alrca und Ariza angekommrn sey , und sich
vermuthltch zum Prätendenten begebe . — Die am 26 .
« ach Madrid expediere Post ist von den Carlisten in Al «
munia angehaltrn worden . Der Oberst Lacy und 2 an ,
dere engl . Offiziere wurden 3 Tage gefangen gehalten ;
und sie können sich noch glücklich schätzen , daß fle ntchtS
weiter verloren haben , als ihr Gepäcks

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 6 . Okt ., Schluß 1 Uhr . jpSt . i Pap . I Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 >104 '/, « —
do . do . 4 — 99V ,
dol do . 3 —* 78 ' -.

Bankaktie » — 1855
« fl . 100 Loose bei Roths . — 228

Partialloose do . 4 142 ' -,
fl . 500 do. do. — 116

» Bethm . Obligationen 4 98V . —
do . do. 4 '-. — 100 " «

Preußen Staatsschuldfchei
'
ne 4 104 V.

f/ d . b. dinLkd . » fl . 12 '/« — —
Prämienscheine — 62V,

Talern Obligationen « — 101V .
Frankfurt Obligationen 4 —* 101 ^ ,

Eisenbahnaktien . Agio — 59 '/ .
°-.

Baden Rrntenichrine 3 '
, — 101 ' .

,/ fi.5üLoose b. Gollu . S . S4 ->s
Darmstadt Obligationen rv . 100 °-.

- . 50 Loose 58V . —
fl . 25 Loose 24 '/.

Nassau Obligationrrr
'b . Roths . 4 100

ds - do . 3 94 --. —
Holland Integrale 2 '/. 52V . «
Spanien AktislchM 5 14 -/ ,
Polen Lsttcrielovlr Rt !. 65

« do. a ß . 500 — 757-
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S t ä ä r r p a p k r e l.
Pariser Börse vom 5 . Okt. 5prvj . konsoN 188

Kr. 65 Ct . — Lprozent . konsol. 80 Kr. Spanische
» kt. 20 V«; Pass . 4 '/, . — Port . 3proz . 25 '/, . — St . Ter «
Main Eisenbahnaktien 962 Fr . 50 Ct . — Ders . Eiseobahnak -
kirn . rechtes Ufer, 762 Fr . 50Ct . ; linke- do. 715Fr . —

MülhauseN ' Thanner E . A. — Fr .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH ? Macklot .

vuSziig aus den Karlsruher Witterung - ,
beobachtungen .

6 .: Okt .
Barome¬

ter .
Thermome¬

ter .
Wind . Witterung

nberhaiuPt .

M . 8 U.l28Z . 1,6S .
N . Z ' /. UMZ . 0,92 .
N . 11 - . U . .28Z . 0,0k .

8,4 Gr .üb . O
13,0 Kr .üb . S
10,1 Gr .üb . 6

SW
SW
SW

Nebel
trüb
trüb , Regen

GroßherzoglicheS Hoftheater.
Sonntag , den 8 . Okt : WallensteinS Tod , Trauer ,

spiel in 5 Aufzügen , von Schiller .

Anzeige .
Neu zugehcnde Abonnenten für das Iah » 1838 werden die

Allgemeine Staatszeitung
schon von jetzt und zwar

vom Tage des Eingangs der Bestellung an
bis zum Anfang des Abonnements gratis er¬

halten.
Nur die Postgebühr haben sie bis dorthin z« entrichten .

Auswärts abonnirt man bei allen löblichen Postäm¬
tern des In » und Auslandes , hier in der Städte bei

der Unterzeichneten Expedition .
KarlAuhe , den 16 . September 1837 .

Die Expedition der Allgemeinen Staats -

Zeitung .
Aromnstraße Nr. 36.

Ankündigung .
Der Unterzeichnete läßt in seiner Wohnung , Llt . B 1 Nr . 2,

bk« nachstehenden Getränke öffentlich freiwillig in schicklichen Ab-

thrilungea versteigern , und zwar :
Montag , den 16 . Oktober d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
5 Origknalfäffer Jamaicarhum ,
3 do. Bataviaarrac ,

1k) do . , 1834r Malaga ,
4 do. Roussillon -Coullioure ,
8 do . 18Z4r Tinlo (dicker rother Verschnittweln ) ,
1 Stück Ruppertsberger rother ,

10 Ohm » other Affenthaler und Zeller ,
1 Originalfaß Madeira ,

2 Fässer St . Vnge Cognat»
4 Piecen Rhoneweine.

Ferner :
Dienstag , den 17 . Oktober d . I . )

Nachmittags 2 Uhr ,
1200 Boutelllen alten wasserweißen Bataviaarrac ,

300 do. ächten schicdamer Genever »
feine Liqueure , als : Anisecte , Cura ^ ao , Eau di
coings , Chocolade , Vanille , Vespetrosrx .,

200 do.

150 do. Dry Madeira ,
400 do. feinste rothe Bordeauxweine , als : Chateau

Margaur , Chat . Latour , Chat . Lasitte , Medoc
St . Julien ,

300 bo . weißmousflrenden Champagner erster Qualität ,
150 dv. Malaga Lagrimas und Quinda ,
500 do. Niersteiner ,
150 do. alten Cognac ,
150 do. alten 26 °. Jamaicarhum ,
300 do. seine weiße Dessertweine ,
100 do. Muscat Lunek.

Die Proben werden am Lage der Versteigerung , Morgens ,
an den Fässern und bei der Versteigerung selbst gegeben .

Mein Lager ist überall so gut empfohlen , die Aecht - und
Reinheit meiner Getränke , die ich aste nur von der Quelle bezie¬
he , so bekannt , daß ich in dieser Beziehung eine weitere Empfeh¬
lung für überflüssig Halle . »

Mannheim , den 28 . Gept . 1637 .
Jos . Barth -Henrich.

Nr . 17,435 . Staufen . (Straferkenntniß .) Da die
von Grießheim gebürtigen Soldaten , Wilhelm Schwäble und
Klemens Schwäble vom ersten Linieninfanterieregi

'ment , auf
die öffentliche Vorladung vom 6 . Okt . 1836 sich nicht gestellt ha¬
ben , so werden dieselben der Desertion für schuldig , deshalb ihr «s
Ortsbürgerrcchts für verlustig erklärt , und , vorbehaltlich ihrer per¬
sönlichen Bestrafung , jeder in eine Geldbuße von 1,200fl . , sowie
in die Kosten verfällt .

V . R . W .
Was wir anmit zur öffentlichen Kenntniß bringen .
Staufen , den 8 . Gept. 1837 .

GroKH . badische - Bezirktamt .
Schilling .

Philkppsburg . ( Straferkenntniß .) Da Soldat G -°

org Bak von Roth auf die Aufforderung vom 7 . Sept . 1616 sich
weder bei seinem Regimentskommündo , noch dahier sistirt hat , so
wird derselbe der Desertion für schuldig , daher des OrtSbürger -

rechtS für verlustig erklärt und in die gesetzliche Geldstrafe ver¬
fällt , und dessen persönliche Bestrafung auf den BetretungSfall Vor¬

behalten .
PhilippSburg , den 4 . Sept . 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Keller .

vär . Hagen .

Nr . 5,7Z1 . Gernsbach . / Verschollenheitserklä¬
rung .) Nachdem Valentin Lraub von Michelbach , der Vorla¬

dung vom 13 Sept . v. I . ungeachtet , keine Nachricht von sei¬
nem Aufenthalt gegeben hat , wird derselbe nunmehr für verschol¬
len erklärt , und sind seine nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz seines Vermögens zu setzen .

Gernsbach , den 23 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Oehl .

C-B Nr. 1766 . H .B .Nro. 2 . Aarl « ruhe . (Anerbieten .)
Einige junge Leute , welche das hiesige Lyzeum oder polytechnische
Institut besuchen , wünscht eine honette Familie in Kost und Log ' «

aufzunehmen _
Nähere - auf dem Kvmmissivnsbureau von W. Kölle.
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Karlsruhe . ( Anzeige . ) Die ersten
Austern , bremer Brickeu , russischer Caviar ,
Tlwu marine , Sardiues u. Oliven sind frisch
anqelommeû bei

Jakob Giani .
Allgemeine Versorgungsanstalt

im
Großherzogthum Baden .
Bekanntmachung .

Die Theilnadme , welche die badische allgemeine VersorgungS-
anstair auch IM Laufe dieses Jahres fand, war so groß , daß mit
dem letz ' en Iiovemöer d . I . die dritte Jahresgesellschast unfehlbar
geschloffen werten wnd .

Mit dieser Bekanntmachung verbinden wir die Einladung an
diejenigen, welche noch Mitglieder dieser Jahresgesellschast werden
wollen, ihren Beitritt bei uns oder den in allen Städten des
Landes aufgestellten Geschäftsfreunden zu erklären , und nicht auf
di « letzten Tage des Monats November zu vs , schieben , wo die
Verwaltung gewöhnlich mit Geschäften überhäuft ist.

Zugleich machen wir die Mitglieder der früoern JahreSgesell-
schaften darauf aufmerksam, daß sie um em Jehr früher in Leu
Genuß der Renten treten , wenn sie ihre Einlage noch vor dem
Ende des Monats November ergänzen, als bies der Fall ist, wenu
die Ergänzung erst im folgenden Jahre geschieht .

Karlsruhe , den 2 . Ott . 1837.
Der Verwaltungsralh .

Karlsruhe . (Offene Stelle .) Für die Beendigung des
Geschäfts der Pfandbücherrenovalion der Residenzstadt Karlsruhe ,
welche etwa e .n Jat -r ausfüllen wird , sollen wir dem Gemeinde-

raih ein tauabches Suejett Vorschlägen .
Wir fordern hierdurch zur Anm ttung um diesen Dienst

binnen 3 Wochen
unter dem Ansagen öffentlich auf , daß eine Taggebühr von 2 fl.
39 kr . verbilligt worden sey , und daß der Eintritt möglichst bald
eistlicn solide.

Karlsruhe , dm 2 . Lkt . 1837 .
Grvßy . bad . Stadtamtsrcvisorat .

K er ler .

Karlsruhe , (Lehrlinggesuch . ) In ein Spezerei - und
Marerialwaarengeschätt kann ein junger Mensch sogleich als Lehr¬

ling ausgenommen und das Nähere vom Komtoir der Karlsruher
Zeitung ertheilt werden.

Nr . 13,105 . Karlsruhe . ( Diebstahl .) Dienstag , den
26 . d . , wurde zu Blankenloch die unten beschriebene Doppelflinte
entwendet , was wir zur Fahndung auf die Flinte und den unbe.
kannten Lhäter bierm t öffentlich bekannt machen .

Beschreibung der Doppelflinte .
Dieselbe ist 4 '/, ' lang , noch ziemlich neu und mit Feuerschlös-

fern versehen , auf deren Blatt der Name des Eigenthnmers in
goldenen Buchstaben geschrieben ist . Auf d -r hincern Seite der
Läufe stehen die Worte : --Gcllner in Sohl ., in Silber . Der
Schaft ist von nußdaumenem Holz und der schon ziemlich abqe
tragene Riemen von braunem Leder.

Karlsruhe , den 29 . Sept . 1837.
Großh . badisches Landamt .

v . Fischer .
vär . Gulde .

Besenseld und Freudenstadt . (Holzverkauf .) Die
jetzigen Besitzer des Hosguts von Lammwirlh Michael Friedrich
Müllex zu Besenseld verkaufen am

Montag , den 16 . Okt . d . I . ,
Vormittags 10 Uhr,

in Ihrem dortigen Wirkbshaus zum Lamm ungefähr
800 Stämme Langholz,

meistens starker Qualität und laden hierzu die Kaufsliebhaber ein .
Den 29 . Sept . 1837 .

Weimer . Eyth . Armbruster . Waidele .
Forstamt Neuenbürg . ( Holzverkauf . ) Don de«

Staatsivaidungen des Revier « Herrenalb werden
den 16. Okioder d. Z . ,

früh 9 Uhr,
auf dem Rathhause in Herrenalb versteigert :

Distrikt Wurstverg , Brentewald und Apiloh :
buchene Klötze 7 § 1.
tannenes Bauholz , 25 ' — 50 ' lang , 248

do , Sagklötze, 16 ' lang , 550 >,
do . Slangrn von allen Sorten 1 .577 --
do . Sidellerhvlz 107 '/ . Klft .

buchenes de . 1 »
Den folgenden Lag ebendaselbst:

ßa ke Eichen 8 Sk .
tonnines Bauholz , 25 ' — 5E lang 176 -

do . Sä klotze, 16 ' lang , 99 >-
do . Scheueiholz 140" . Mt .

eichenes Lv. 46 '/ . "
Das Forstpersvnai wird das Holz am Tage vor den Versteige

rungen auf Lerlanzen vvrweisen.
Neuenbürg , den 25 . Sepk . 1837.

König !, würlemb . Fvrstamt .
» . Mollke .

Verlegt « und DruckerrPh . M o ck l » t .

der
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